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1. Tag: Wirtschaftsrecht
	 Rechtssichere Vertragsgestaltung
	 Optimierung von 

Vertriebsstrukturen
	 Effiziente Rechtsdurchsetzung
	 Eigene Niederlassung
	 Arbeitsrecht kompakt
	 Insolvenzrecht

2. Tag: Bilanz- und Steuerrecht
	 Französischer Kontenplan
	 Jahresabschluss und Steuerbilanz
	 G&V-Kennzahlen
	 Körperschaft- und Gewerbesteuer
	 Einkommensteuerrecht
	 Soziale Abgaben

Frankreich
Wirtschafts-, Bilanz- und Steuerrecht

Vom Liefervertrag 
bis zur eigenen 
Niederlassung 
in Frankreich: 
alle Rechts- und 
Steuervorschriften 
im Überblick!

RA Prof. Dr. Jochen Bauerreis
Partner
Alister Avocats, Strasbourg

Alexander Brill, WP
Partner
Sàrl Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Strasbourg
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Aktuelle Informationen 
aus Frankreich!

Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Seminare 

auch einzeln 

buchbar!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
17.-18. Mai 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem Bundesfinanzministerium
20. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de



Seminarziel Bei der wirtschaftlichen Betätigung in Fran-
kreich sind zahlreiche rechtliche Vorschriften zu beachten, die 
sich stark vom deutschen Recht unterscheiden. So ergeben 
sich bei der Ausgestaltung von Lieferverträgen, beim Direkt-
vertrieb, bei Unternehmensgründungen, bei Arbeitsverträgen 
und im Bilanz- und Steuerrecht in Frankreich viele Gestal-
tungsmöglichkeiten, die von den deutschen Unternehmen 
genutzt werden können.

Am ersten Seminartag erfahren Sie alles, was Sie im 
französischen Wirtschaftsrecht wissen müssen: von der 
optimalen Gestaltung von Lieferverträgen bis hin zum Insol-
venzrecht. Am zweiten Seminaratag werden mit zahlreichen 
Beispielen die Unterschiede zwischen der deutschen und 
französischen Rechnungslegeung dargelegt. Dabei lernen Sie 
sowohl die französischen Fachbegriffe, unterschiedliche An-
sätze und Bewertungen als auch die wichtigsten steuerlichen 
Unterschiede zu Deutschland kennen. 

Die Inhalte werden anhand von vielen praktischen Beispielen 
dargestellt. Zahlreiche Tipps aus der Unternehmenspraxis und 
die ausführliche Beantwortung von Spezialfragen machen Sie 
„fit“ für die wirtschaftliche Betätigung in Frankreich.

Teilnehmerkreis Dieses Seminar wendet sich an 
Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen

	 n	 Kaufmännische Leitung 
	 n	 Finanz- und Rechnungswesen
	 n	 Bilanzierung/Buchhaltung
	 n	 Steuern

	 und angrenzenden Fachabteilungen, die das 
notwendige Detailwissen für die wirtschaftliche 
Betätigung in Frankreich in kurzer Zeit erwerben 
oder auffrischen möchten. 

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer begrenzt, 
um eine Atmosphäre zu gewährleisten, in der die 
anspruchsvolle Thematik praxisnah vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, die Ihnen – 
zurück in Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches 
Nachschlagewerk dienen wird.

Nutzen Sie alle Gestaltungsmöglichkeiten 
im französischen Wirtschafts-, Bilanz- und 
Steuerrecht!

Referenten

Prof. Dr. Jochen Bauerreis, RA
Partner
Alister Avocats, Strasbourg

Prof. Dr. Jochen Bauerreis verfügt über die doppelte 
Zulassung als Rechtsanwalt und Avocat und ist 
Partner der auf internationales sowie deutsch-
französisches Wirtschaftsrecht spezialisierten 
Anwaltskanzlei Alister Avocats mit Standorten in Strasbourg, 
Paris, Lyon und Marseille. Der Schwerpunkt seiner anwältlichen 
Tätigkeit liegt auf der Beratung deutscher Unternehmen im 
Bereich des internationalen Vertrags- und Vertriebsrechts sowie 
bei der Vorbereitung und Durchführung grenzüberschreitender 
Transaktionen (Gesellschaftsgründung, Unternehmenskauf, Joint 
Venture, Umstrukturierungen) zwischen Deutschland und Frankreich.

Alexander Brill, StB, CPA
Partner
Sàrl Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Strasbourg

Herr Brill betreut internationale Unternehmen in 
rechtlichen, betriebswirtschaftlichen und steuerlichen 
Fragen in Frankreich. Darüber hinaus ist er bei der Erstellung 
und Prüfung von französischen Abschlüssen beteiligt und führt 
Unternehmensbewertungen für deutsche Unternehmen in Frankreich 
und französische Unternehmen in Deutschland durch. Außerdem 
bereitet er für ausländische Muttergesellschaften die Überleitung 
von dem französischen Abschluss auf HGB/US-GAAP/IFRS vor.

Frankreich
Wirtschafts-, Bilanz- und Steuerrecht

Auslandseinsatz: 
Lohnsteuer & Sozialversicherung
Internationaler Mitarbeitersatz rechtssicher und 
optimal gestalten!
14. April 2011 in Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus Berlin!
20. Mai 2011  in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter:  06221/65033-0

Weitere Auslandsbezogene Seminare

09.30 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

09.45 Uhr	 Internationale Vertragsgestaltung in 
	 Frankreich

n		 Rechtssichere Gestaltung grenz-
			  überschreitender Verträge
n		 Internationale Lieferverträge
		 	 	 UN-Kaufrecht
				   Incoterms

	 Direktvertrieb nach Frankreich
n		 Optimierung deutsch-französischer 
			  Vertriebsstrukturen
n		 Ausgestaltung von Verträgen

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	 Effiziente Rechtsdurchsetzung in 	
	 Frankreich

n		 Gerichtliche Durchsetzung
n		 Außergerichtliche Vorgehensweise

13.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr	 Die eigene Niederlassung in Frankreich
n		 Wahl der geeigneten Form der 	
			  Niederlassung
n		 Überblick über den Gründungsvorgang
n		 Haftung von Geschäftsleitungsorganen

15.30 Uhr	 Gemeinsame Kaffeepause

15.45 Uhr	 Arbeitsrecht Kompakt
n		 Begründung von Arbeitsverhältnissen
n		 Beendigung von Arbeitsverhältnissen

Besonderheiten des französischen 
Insolvenzrechts

ca. 
17.00 Uhr	 Ende des ersten Seminartages

Programm 1. Seminartag (Wirtschaftsrecht)	 Programm 2. Seminartag (Bilanz- und Steuerrecht)

09.30 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

09.45 Uhr	 Bilanz, G&V und Jahresabschluss
n		 Der französische Kontenplan
	 	 	 Gesetzliche Vorschriften
	 	 	 Erläuterungen zu den in Deutschland 
			   nicht vorhandenen Posten
n		 Der französische Jahresabschluss
	 	 	 Bilanz
			   Gewinn- & Verlustrechnung
			   Anhang

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	 n	 Die französische Steuerbilanz

	 n	 Typische französische G&V-Kennzahlen
	 	 	 Finanzierungskennzahlen
			   Erfolgskennzahlen

13.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Uhr	 Grundlegende Unterschiede im Steuerrecht
n		 Grundzüge der französischen 	
		  Steuersystematik
n		 Körperschaftsteuer
			   Bemessungsgrundlage
			   Berechnung und Abführung
n		 Gewerbesteuer
			   Bemessungsgrundlage
			   Berechnung und Abführung

15.30 Uhr	 Gemeinsame Kaffeepause

15.45 Uhr	 n	 Einkommensteuer
			   Bemessungsgrundlage
			   Berechnung und Abführung
n		 Umsatzsteuer
			   Berechnung und Abführung

	 n	 Soziale Abgaben
			   Berechnung und Abführung
			   Arbeitgeber-/Arbeitnehmeranteil
			   Steuerliche Aspekte
n		 Sonstige wichtige Steuerarten

ca. 
17.00 Uhr	 Ende des Seminars
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1. Tag: Wirtschaftsrecht
	 Rechtssichere Vertragsgestaltung
	 Optimierung von 

Vertriebsstrukturen
	 Effiziente Rechtsdurchsetzung
	 Eigene Niederlassung
	 Arbeitsrecht kompakt
	 Insolvenzrecht

2. Tag: Bilanz- und Steuerrecht
	 Französischer Kontenplan
	 Jahresabschluss und Steuerbilanz
	 G&V-Kennzahlen
	 Körperschaft- und Gewerbesteuer
	 Einkommensteuerrecht
	 Soziale Abgaben

Frankreich
Wirtschafts-, Bilanz- und Steuerrecht

Mit den 
Konsequenzen der 
Abschaffung der 
Gewerbesteuer 
und der damit 
verbundenen 
Einführung einer 
Ersatzabgabe!

RA Prof. Dr. Jochen Bauerreis
Partner
Alister Avocats, Strasbourg

Alexander Brill, WP
Partner
Sàrl Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Strasbourg
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Aktuelle Informationen 
aus Frankreich!

Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit fast
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Seminare 

auch einzeln 

buchbar!

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Der elektronische Kontoauszug in SAP
So sparen Sie Zeit und Geld!
23. Februar 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer 2011
Mit aktuellen Informationen und Tipps 
zum neuen „Umsatzsteuer-Anwendungserlass (UStAE)“!
24. Februar 2011, Frankfurt/Main

Korrekte Rechnungen
Mit aktuellen Informationen zur elektronischen Rechnung
25. Februar 2011, Frankfurt/Main
12. Mai 2011, Hamburg
05. Juli 2011, München

Anlagenbuchhaltung in SAP
Optimieren Sie Ihre Anlagenbuchhaltung mit SAP
22.-23. März 2011, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Der FiBu-Grundlagenlehrgang
06.-08. April 2011, Düsseldorf
20.-22. Juni 2011, Hamburg

Controlling in SAP
So setzen Sie Ihre Controlling-Anforderungen in SAP um!
12. April 2011, Frankfurt/Main

Auslandseinsatz: Lohnsteuer und SV
Rechtssichere und optimale Gestaltungen
14. April 2011, Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
2-tägiger Grundlagen-Lehrgang
17.-18. Mai 2011, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem Bundesfinanzministerium
20. Mai 2011, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de




